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er Die Nationalverſammlung erkennt mir die höchſte vergangenen Jahres Bezug habende Bericht dann ſicher zu ſehr viel höheren Preiſen zu decken Polizei auf das linke Ufer. Die gefährlich 
Abonnements⸗Einladung. Ehre zu, die einem Bürger zu Theil werden handelte zunächſt von den heimathlichen, dann geweſen fein. Viertel wurden in zehn Abſchuitte getheilt 
5 , kann. Sie legt mir die ſchrwerſte Verantwortung von den ausländiſchen Unfällen — aceidents — Schließlich darf nicht überſehen werden, daß nacheinander jeder dieſer Abſchnitte eingeſchle 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die auf, die ein Mann zu tragen vermag. Ich will endlich von den ausländiſchen Verbrechen — mit dem Preiſe von 8,5 Mark zugleich das Recht und durch ein regelrechtes Keſſeltreiben geſäu 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ meinem Vaterlaude alles geben, was ich an loreign outrages. In dem Bericht iſt, wie wir der Option, bis zum 1. Oktober für das nächſte Mau hatte Raum für 4000 Gefangene gemad 
5 0 Thatkraft und Patriotismus in mir habe; ich ergänzend noch Hinzufügen wollen, mit Ge⸗ Jahr die Kohlen zu demſelben Preiſe zu be⸗ nahm ſämmtliche Perſonen, die in einem Abſchnitt 
ii ; will der Republik den ganzen Eifer meiner nugthuung als „ein Schritt auf dem rechten ziehen, erlangt iſt und daß nach dem Urtheile betroffen wurden, gefangen, las daun aus ihnen 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Ueberzeugungen bringen, die niemals geſchwankt Wege“ vermerkt, daß das Bombenattentat in der über die auch in der ſteigenden Tendenz der ſiska⸗ die dunkeln Geſtalten und verdächtigen Geſellen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die haben, und der Demokratie will ich meine ganze franzöſiſchen Deputirtenkammer zu einer erheblich liſchen Saarkohle ſich ausdrückende Auſicht des aus und brachte fie unter Obhut der Polizei in 
Unterbrechung zug 9 „ . i LER: i 1 1 d 
Stärke der Auflage feſtſtellen kö € { gen Kohlenmarktes, wie es an der zuständigen Stelle, Gewahrſam. Iwiſchen (l und 1 Uhr wur⸗ 
Be 5 get 1 4e gethan hat, deſſen wir ehrfurchtsvoll und in Strafgeſetzes geführt habe, während Spanien welche die Sachlage zu überſehen ſicherlich in der den in dieſer Weiſe im Ganzen 1650 Perſouen 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Thränen gedenken. Ich will verſuchen, meine ſeinerſeits kraft Artikels 17 der Verfaſſung in Lage und Staatsgelder nicht unwirthſchaftlich zu aufgebracht, darunter eine gewiſſe Anzahl An 
f Barcelona die auf Reſpektirung der perſönlichen verwenden gewohnt iſt, beſteht, von dem Rechte länder. Viele von den Eingeheimſten befanden 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ In dieſer bewegten Stimmung empfing der Freiheit berechneten geſetzlichen Beſttmmungen der Option höchſt wahrſcheinlich Gebrauch gemacht ſich im Beſitze geplünderter Gegenſtände. Es ſoll 
8 4 Präſident der Republik die Glückwünſche der ſuspendirte, ſo daß die dortigen Behörden ſeitdem werden wird. f an mehreren Stellen ganz ernſte Zuſammenſtö 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ Parlamentsmitglieder und der Vertreter der in der Lage ſich befinden, verdächtige Individuen | Poſen, 29, Juni. Finanzminiſter Miquel abgeſetzt haben, wobei die Truppen mit aufg 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Preſſe. Herr Dupuß und die übrigen Miniſter zu arretiren, ohne erſt den Umweg der vorge⸗ iſt geſtern Abend von Bromberg nach Berlin pflanztem Bajonnett vorgingen und fünf Soldaten 
„inziellen Begebniſſen dar⸗ ſtanden ihm zur Seite. Den Vertretern der ſchriebenen Formalitäten machen zu müſſen. zurückgereiſt. Unter Führung des Präſidenten berwundet wurden. Die eigentliche ſeßhaſte Be⸗ 
en die Schnellſal Tele- | Delle ſagte er: „Meine Herren! Ich habe Ihnen; ** Der Kreis der dem nüchſten Reichstage der Anſiedelungskommiſſion, von Wittenburg, be⸗ völkerung ſoll ſich an dem Unweſen nicht bethei⸗ 
= bieten, bie. © hnelligkeit unſerer a de 88 i . vorzulegenden Geſetzentwürſe iſt natürlich gegen⸗ ſichtigte heute der Landwirthſchaſtsminiſter von ligt haben. Vielmehr waren, wie es heißt, 
graphiſehen Depeſchen (auch über denn ich gehöre Ihnen, aber bengejfen Sie nie- wärtig noch nicht mit Sicherheit feftzuftellen, Heyden mehrere in den Kreiſen Gneſen und wilden Banden aus dem unterſten Schlamme der 
den Schifffahrtsverkehr! und anderen mals Frankreich und die Mepublit. 


f Nachrichten, für g deren ſchnellſte „Ueber⸗ Unter dem Vortritt der ſämmtlichen Saaldiener unerledigt gebliebenen Vorlagen in der nächſten Berlin zurück, . 
lllelung wir ein eigenes Büreauſ der beiden Kammern und der beiden Oberſten, 5 i { Grof I 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, welche die Kammerwachen kommandiren, begab er in erſter Reihe die Finanzeutwürfe. In irgend grünhof bei Mewe borgefommenen Cholerafälle iſt ſehen, Unruhen anzuſtiſten. 


daß wir es uns verſagen können, zur doppelte Reihe von Genieſoldaten, die das Gewehr mit den bisher bewilligten Mitteln eine Deckung Juſtmann aus Plehnendorf, wo er vor 14 Tagen in Umlauf gesetz. und der italienische Botichaft 


zuzufügen. Ebeuſo werden wir auch Paris bringen ſollte. Auf dieſen Wege wurde Die Entwürfe werden ſelbſtverſtändlich eingehenden kehr von dert an Durchfall; daun erkrankten zwei Sorge und Unruhe verbracht. Die Cbcarde d 


N N 90 5 9 78 A g Be 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Hochruſen auf die Republik begrüßt. Der Wagen wie ſchon aus dem Verlaufe der vorigen Seſſion kurzer Krankheit die Frau des Amtsvorſtehers nießt, verbreitete die mit rieſigen Buchſtaben ge- 
Feuilleton Sorge tragen. war mit Artilleriepferden dienſtmäßig beipannt, e 

Der Preis der täglich zweimal die Pferde wurden von Artilleriſten geritten. werden, jo laun man auch mit ziemlicher lera feſtgeſtelt ist. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Miniſter Platz, ihnen gegenüber die beiden Tagung ein ſonſt nicht allzu reichliches geſeh⸗ gatta Kiel Travemünde bei flauem nördlichen Erregung durch eine derartige Kunde in der Leicht 
. tragt. gußerhalb auf allen Poſt⸗ Oberiten. Eine Schwadron Dragoner mit geberiſches Penſum gewählt werden wird. Außer Wind. Um 9 Uhr begab ſich Seine Majeſtät beweglichen Hauptſtadt, die eine italieniſche K 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Lanzen und mit der Standarte gab das Geleite. r 
a Mark, in Stettin in der Expedition niſter. Die von einer Kompagnie Artillerie zu⸗ 
. monatlich 50 Wfeunige, mit Brin⸗ rückgehaltene Menge, die ſich im Schloßhof an⸗ 5 0 | i 
gerlohn 70 Pfennige. i 5 geſammelt hatte, brachte Hochrufe auf die Re⸗ ſo würde derſelbe, falls er in der nächſten 60 geſchmückte Boote, italieniſche Gondeln und hin iſt dann die „Cocarde“ mit Beſchlag belegt. 
8 Die Stettin er Zeitung iſt daher publik und auf Perier aus. Die Fahrt ging Tagung wiederkehren ſollte, zum dritten Male an Wilingerſchiffe umkreiſten die Kaiſeracht „Hohen⸗ die Nachricht durch die „Agence Havas“ beſtimm 
Tre über die große Landſtraße durch Sevres nach den Reichstag kommen. Er war in der Seſſion zollern. Se. Majeftit der Kaiſer betheiligte ſich in Abrede geſtellt und ein Uebriges gethan, wo 
5 die billigfte poliliſche Zeitung, welche Paris, unter den unaufhörlichen Hochrufen der 1802 —93 zum erſten Male vorgelegt und hat vom Deck aus an dem Blumenwerfen. Um 10¼ den, durch patrouillfrende Züge der reitende 
täglich zweimal und in einem ſo Menge. Gegen . vor 8 fuhr der Präfident im damals die erſte Leſung im Plenum paſſirt. In⸗ Uhr fuhren die Boote nach der Marine⸗Akademie, Garde Republicaine in den gefährlichen Vierte 
großen Formate erſcheint und den Leſern Miniſterium des Auswärtigen am Juai d' Orſay zwiſchen iſt er nur inſoweit umgeſtaltet, daß der wo Feuerwerk abgebrannt und ſpäter ein Ball allen Zuſammenrottungen vorzubeugen. Zwif 
5 1725 0 „ vor; dort iſt bis auf weiteres die Präſidentſchaft Paragraph daraus entfernt wurde, welcher die er EIER dieſen Schritten aber und den erſten Verbreit 
eine ſolche von keinem andern hieſigen eingerichtet. j N Kiel, 29. Juni. Der franzöſiſche Botſchaſter gen der böfen, natürlich als Gerücht und mit de N 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle einfuhr, ſtimmte eine dort aufgeſtellte Militär⸗ Herbette, der geſtern hier eingetroffen iſt, hat ſich üblichen Vorbehalt ausgeſtreuten Nachricht waren em 
a ir 1. polizeibehörde vorſchrieb. Die Zolltarifnovelle ſofort an Bord der „Hohenzollern“ begeben. 8 paar bange Stunden verfloſſen. Der italieniſche 


Ven Nachrichten bringt. Wir weiſen auch theilung Infanterie präſentirte. Die Landesflagge Botſchafter war einer der erſten, die von der gefähr⸗ 
7 doch beſonders darauf hin, daß unſere wurde auf dem Ministerium gehißt. General oder Ergänzungen erfahren. Beiſpielsweiſe haltung neben Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf dem lichen Schwindelnachricht erfuhren. Er eilte ſpor 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Berius und ſämmtliche übrigen Offiziere des iſt man allgemein der Ueberzeugung, daß die Oberdeck. s ſtreichs in das Miniſterium des Innern, wo 


er de n Militärſtaats des verſtorbenen Präſidenten empfingen Anmerkung zur Poſition 21 b des Zolltarifs in Nach der Audienz, die Bolſchaſter Herbette bereits ein paar Abgeordnete traf, die eben 
über die Berliner und hieſige e 94 dun , Bolition zum Zwecke der Warnung erſchienen waren. 


Getrei de „ Waaren⸗ und eee kaun. Man hat durch die Handelsverträge wurde er mit feinem Sohne zur kaiſerlichen Tafel Miniſterpräſident, der das Portefeuille des In 
Fondsbörſe bereits im Abend- Dentſchland. pn Zoll für Dalbgare Ziegenfelle von aufe de an dich. ge verwaltet, war abweſend, Man warkete. D 
bla tt des gleich en Tages ver⸗ ſchland. —— Mark herabgeſetzt, den für die weit billigeren Der franzöſiſche Botſchaſter Herbette hat 7 5 


öftentlicht und dieſe Nachrichten daher den ait ori 20. Iumi. Ge. Majeität be 1 ichlebenbeit 
BER eee ee \ er Kaiſer hat den Bolſchafter G ü Dieſe unbegründete Verſchiedenheit der 5 
hleſigen und auswärtigen Intereſſenten auf lerhöchtfeine. nn bel Pe ee handlung der beiden in der Anmerkung: zur mittags nach Berlin zurückgekehrt. 


das allerſchnellſte übermittelt. l 
7 ſch : ſt Die Nedaktion. denſelben angewieſen, in Allerhöchſiſeinem Namen werden, 


211 — didenten niederzulegen. 5 Kir mit Dit Poſition al au Ne : Zu 
R 81 Das Staatsminiſterium trat heute zu einer den aus der vorigen Tagung übrig gebliebenen 
Die Präſidentenwahl in Sitzung zuſammen, der abermals Graf Caprivi Vorlagen dürften noch vorausſichtlich zwei Vor⸗ 


Sitzung der Nattonalver Reid iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe geſtaltung der geſetzlichen Regelung des Hauſtr⸗ 
BV T zum Zwecke haben wird, und die drei w 

eb 

duf der äußerſten Linken dazwiſchen: „Hoch die den Beſchlüſſen des Bundesraths⸗Ausſchuſſes für Zeitr 
foziale Revolution! Nieder il 1 Bell „ N io ſſes . als 


Gegenüber der neueſten Hetze gegen die 
lizei im Allgemeinen und die eine oder andere 
Perſon insbeſondere, die für die Ermordung des 
Präſidenten wegen ſträflicher Fahrläſſigkeit 4 
antwortlich gemacht wird, verlautet aus amtlichen 
Quelle Folgendes: Es hatte ſich trotz aller Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln manches vereinigt, dem ruchloſe 
Mörder feinen Anſchlag zu erleichtern. Am Mor⸗ 
gen hatte der Präſident, der überall die herzlichſte 
Aufnahme gefunden, ſelbſt Befehl gegeben, die⸗ 
jenigen, die Bittſchriften und Blumen überreichen 
wollten, zu ihm heranzulaſſen. Außerdem hatte 
er noch eine Minute vor dem Verbrechen die bei⸗ 
den Küraſſier⸗Offiziere, die neben dem Wagen j 
ſchlag ritten, gebeten, einen Schritt weiter bo 
gehen, da er nicht grüßen könne. Schließlich hals 
er dann, da man eine Viertelſtunde Verſpätung 
hatte, dem Kutſcher befohlen, ſcharf zu fahren. 
Darum wurde es daun dem Polizei⸗Offizier ud 
Iden ſechs Poliziſten in Zivil, die für die Sicher⸗ 

heit des Präſidenten zu ſorgen haben, unmeglich. 

zu Fuß mit den galoppivenden Pferden Schritt au 
halten, und es wurde dafür dem Mörder rel, 
trotz des Militärſpaliers und der Küraſſiers⸗ 
bedeckung und obſchon zwei Generäle dem Staats⸗ 1 
oberhanpt gegenüberſaßen, bis zu ihm vorzudrin⸗ 
gen und die ſchwarze That auszuführen. Mit 
dieſer Erklärung giebt ſich indeſſen das „Echo d 
Paris“, das am lauteſten die Anklage gegen bi 
Polizei erhebt, nicht zufrieden. „Herr Carn 


freiers verdienen und das Land Geſetzes, betreffend Aenderungen und Ergänzungen für geringere Qualitäten als für die Küſten⸗ 5 Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 29. Juni. Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand iſt geſtern von Wels über Oſtende und 


drückt wurde; die Sozialiſten klatſchten abermals wurf einer Gemeindeordnung für Elſaß⸗Lothrin⸗ mit engliſcher Kohle verſorgen können, jo vüriten | Dover nach Windſor abgereiſt. 


Antwerpen, 20. Juni. Die Stadt legt 
bereits Trauerſchmuck für die am Sountag ſtatt⸗ 
ne 0 9 1 en .. an. Die meisten 
zentrum rief man ihm zu: „Boulangiſt!“ Seine größere Anzahl von Vorlagen, Anträgen und Ein⸗ Zweifel ſtellen, für die Zwecke unſerer Eiſenbahn⸗Häuſer tragen mit Trauerflor umwickelte Fahnen. 

Worte verloren ſich vollſtändig, gaben, betreffend Zoll⸗ und Steuer⸗Angeleßen⸗ verwaltung erheblich minder brauchbar, als die In ſämmtlichen Schaufenſtern der großeren Ge⸗ 
. ih 1185 Be a il den p desgleichen 

g { | Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet: Nach heizung beträgt durchſchnittlich 7 Prozent, fo daß findet ein lebhafter Handel mit den Photographien 
900 ns 91 1 0 neuerdings aus Kapſtadt eingetroffenen Nach⸗ ſelbſt bei etwas höherem Preiſe die Verwendung des Verblichenen ſtakt. 
er Reaktion!“ und Jaures: richten hat der bekaunte Agitator van der Weſt⸗ von Ruhrkohle wirthſchaftlich richtiger iſt, als die e Frankreich 

7 0 


digen Genera \ des Unternehmens gewarnt, indem van der Weſt i u, ni K i i 
I BR N 3 N „ iudem Weſt⸗ zu zahlen ſein würde. nahm, nicht ſcharf und ernſt genug eingeſchritten = 
friedenheit mit der Staatsform ſtimmten, ins hulzen und Genoſſen von dem Zivil⸗Kommiſſioner liſche Kohle gar nicht ohne weſentliche Aenderung zu fein. Man ſchüttelte hier bereite, fehr be⸗ 


Herz ſehen könnte, würde man nur Befriedigung des Diſtrikts Hay amtlich davon in Keuntniß der Roſte ſämmtlicher Lokomotiven in Gebrauch denklich den Kopf, als in den Blättern zu leſen 


über den Ausgang darin leſen b i ‘itboot 5 i i i i list 
5 a en. geſetzt worden find, daß die Witbooiſchen Kon⸗ genommen werden können. war, daß ein Gendarmerie⸗Hauptmann zwei der — ſchreibt es heute — „wollte nicht geſchützt wer⸗ 
det une 1 11 Glück dazu wilnf zeſſionen von der kaiſerlichen Regierung nicht aner⸗ Und der eugliſchen Kohle beſteht in dieſer Hinſicht wüſten Geſellen, die bereits mit Haudſchellen ges den und fürchtete nichts, aber die Polizei wußte 
ment ich en 100 nicht beliebt iſt, daß das Parla⸗ kannt werden würden, und der Verſuch, auf eine noch größere Verſchiedenheit, als zwiſchen ſchmückt waren, auf die von der plünderungsfrohen daß ein Anſchlag gegen den Präſidenten drol 
umal ausnahmsweiſe nicht e Grund dieſer Konzeſſionen Land in Beſitz zu jener und der oberſchleſiſchen Kohle; wenn ſchon Rotte erhobenen Hochrufe auf die Truppen wieder Der geheimen Staatspolizei war nicht unbekaun 


ließ, Als die Ruge einigermaßen hergeſtellt war, nehmen, den Thü i i 0 a : in Freihei i . 
0 e el war, ien, häter vor den deutſchen Gerichten oberſchleſiſche Kohlen zur Feuerung von Loko⸗ in Freiheit geſetzt hatte. Die Folgen dieſes merk⸗ 
ie 12 e daß Herrn Caſimir ſtrafbar mache. Es iſt ferner zugeſagt worden, motiven, welche für Nuhrkohle eingerichtet find, | würdigen Einſchreitens haben nicht auf ſich warten 
Republik Me Ernennung zum Präſidenten der daß ähnliche amtliche Eröffnungen an diejenigen ſich nicht eignen und deshalb für deren Verwendung laſſen, und ſelbſt beträchtliche Vorkehrungen, die 
Schriftſühr ittheilung gemacht werde. Einer der Farmer gericht t werden würden, von denen be⸗ nach Weſten hin feſte Grenze gezogen find, ſo am verwichenen Abend getroffen waren, verhin⸗ 
Präsident fra zu das Sitzungsprotokoll, der kannt würde, daß ſie ſich auf das Unternehmen gilt dies um ſo mehr von der engliſchen Kohle. derten nicht, daß es zu ganz ernſten Ruheſtörungen 

fragte noch, ob kein Mitglied eine Bes |einzulaffen geneigt wären. 5 Ihre Einführung würde eine Aenderung an den kam. Man hatte in den gefährlichen Vierteln auf 


daß im Elyſee täglich Drohbriefe eingingen. 
war gewarnt. Sie mußte wiſſen, daß in L 
vor etwa ſechs Monaten unter gewiſſen ſtrei 
internationalen Anarchiſten nach Liſten d 
gezogen worden war, um diejenigen zu bezei 
denen der Auſtrag zufallen ſollte, den Präſis 
Carnot und andere bekannte und hochſtehend 
ſönlichkeiten „hinzurichten“. In dieſer Vers 
lung wurden neben Herrn Carnot Herr D 
Crispi, General Campos ins Auge gefaßt und n 
autographirten Formularen wurden ſogar ge it 
Perſonen von dem Schickſal, das ihrer harre, 
Kenntniß geſetzt. Die geheime Staatspolizei 
ſofort von dem gegen Carnot beſchloſſenen 
anſchlage benachrichtigt. Ein anderer Agent 


„ wie der ſtehende durch Sprengſtoffe, ſei es zufällig, ſei es, wie bei i i ten iviebe 
N  Hevenbe urch Sprengſtoffe, ſei es zufällig, ſei es, wie bei geweſen wäre, darf bezweifelt werden. Sollte an verſchiedenen Punkten wieder zu fengen und 
en Locour hielt e ten, abſichtlich herbeigeführten dies aber ſelbſt für das erite Halbjahr des Ver-|zu plündern. Unter ſolchen Umſtänden führte 
känen gerüh bliegt, und welche alljährlich der dingungsjahres zu erreichen geweſen fein, ſo würde dann der Militärgouverneur gegen 10 Uhr einen 
N A enauen Bericht einzureichen der Bedarf für den Reſt des Jahres zu der für Hauptſchlag und rückte ai Der ganzen Beſatzung, 
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rbanfall des Grand] gefanbte aus Barcelona beiwohnen follten. Herr 
gew. a et fo mehr Larocca verdoppelte nun ſeine Wachſamkeit, um 
N bel ber nächſien öffentlichen Gelegenheit die Bewegungen der hieſigen Abgeſandten 1 1855 
ff vorſichtig zu ſein.“ Daran ſchließt ſich verfolgen zu Runen. Er ließ dabei feiner an ber 
dann wieberum das ceterum censeo, das einen ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze ſtationirten heim⸗ 
höheren Polizeibeamten als Sündenbock verlangt. polizei Befehl zugehen, jevweden ihr verd age 
Unter den Beileidsbezeugungen, die Frau Spanier, der etwa die Grenze Aberſchreiten one 
Carnot erhalten hat, dürfte kaum eine ſie herzlicher anzuhalten. Außerdem benachrichtigte er die e 
berühren als diejenige der Kaiſerin Eugenie. Ihr gierung in Madrid und den Miniſter des Aus⸗ 
Seeiretär Pietri hat ſich vorgeſtern in London zu wärtigen von jener beabſichtigten Zusammenkunft. 
dem franzöſiſchen Botſchafter begeben und dieſen Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen ſetzte 
beten, der Präſidentenwittwe das Beileid der hierauf die franzöſiſche Regierung davon in 

E frühern Kaiſerin auszuſprechen. Auch der Herzog Kenntniß. Es heißt, dieſe habe geantwortet, eine 
don Aumale hat einen Beſuch auf der Londoner derartige Verſammlung habe nicht ſtattgefunden. 
Botſchaft gemacht. Herr Larocca empfing dagegen von ſeinen Polizei⸗ 
Paris, 28. Juni. Die Wahl Caſimir Agenten die Mittheilung, die Verſammlung habe 


Vollſtändig in 40 Lieferungen zu] Straßenreinigung zu tragen, die Gemeinden oder 


7 


Periers wird namentlich auch in den Geſchäfts⸗ 
Treifen ſehr günſtig aufgenommen. Dem kleinen 


Pariſer Handelsſtand und der Arbeiterſchaft kann 


es allen Deklamationen der Herren Vaillant, 
Jaures und Millerand zum Trotz nicht gleich⸗ 
ültig fein, ob das Staatsoberhaupt es in der 
Reprüſentalion wie Carnot oder wie Grevy hält, 
denn davon hängt der Wohlſtand Tauſender ab. 
Ein Präſident wie Grevy und erſt wie Briſſon 
einer geweſen wäre, iſt für die Luxusinduſtrie 


ein Ruin, während Caſimir Perier vorausſichtlich 


in die Fußtapfen ſeines Vorgängers treten und 
das Einkommen, welches mit der Präſidentſchaft 
der Republik verbunden iſt, unter die Leute 
bringen wird. Ganz abgeſehen davon, daß das 
Beiſpiel des Elyſee Nachahmer findet. Zur Zeit 


ſtattgeſunden. Unter Anderm ſei da beſchloſſen 
worden, künſtighin keine Bomben mehr anzuwen⸗ 
den, ſondern, je nachdem es die Sache erfordern 
ſolle, vergiftete Dolche oder Feuerwaffen in An⸗ 
wendung zu bringen. Auf ſolche Weiſe hoffe man 
das Gelingen der Anſchläge beſſer zu ſichern. Die 
Mittheilungen der Bolizei-Agenten waren jedoch in 
einem andern Hauptpunkte nicht ganz genau, 
denn wenn ſie auch meldeten, daß ein Anſchlag 


gegen Carnot geplant worden ſei, ſo vermochten 


ſie doch nicht anzugeben, bei welcher Gelegenheit 
oder wann er ausgeführt werden ſollte. 
Großbritannien und Irland. 


London, 29. Juni. Wie den „Daily News“ 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, geſtattete die 


Poſen, 29. Juni. 
wegen keine Börſe. 


Katholiſchen Feiertags 


ö ſchaftsbällen theilweiſe ſchäbig, wie diejenigen der Bord befindlichen Kauonen der britiſchen Re⸗ 

3 Gattin und Tochter des Staatsoberhauptes es gierung gehören, dem engliſchen Dampfer 

waren. Das wurde unter Carnot ganz anders; „Science“, die Reiſe durch die Dardanellenſtraße 

die Toiletten von Frau Carnot verdienen eitirt fortzuſetzen. 0 
zu werden, und damit trug ſie ebenſoviel zu London, 29. Juni. 
der Popularität ihres Gatten bei, als durch ihre Harcourt gab zu verſtehen, daß wenn er dem⸗ 
Mildthätigkeit. Wer die Familie Caſimir Perier nächſt feinen Poſten als Schatzkanzler und als 

kennt, der weiß, daß das jo bleiben wird. Leiter des Hauſes der Gemeinen niederlege, er ſich 

F Paris, 29. Juni. Immer mehr häufen nicht ins Oberhaus verſetzen laſſen, ſondern die 

= ſich die Anhaltspunkte für Beſtehen einer Ver⸗ Pairswürde zurückweiſen würde. 

5 ichwörung, welche, von London mit der Auffor⸗ Die Antiparnellitenpartei im Unterhauſe hielt 
derung zur Emordung Carnots als Sühne für geſtern eine Sonderſitzung behufs Erörterung des 
Vaillant ausgehend, ſich über Frankreich und gegenwärtigen Standes der Homeruleſrage ab. 

A Italien verzweigt hat. Aus allen Theilen Ein Antrag, der erklärte, daß die Irenpartei, die 
9 Frankreichs werden Verhaftungen von Anarchiſten ſich mit einer unbeſtimmten Hinausſchiebung der 

ö gemeldet. Lord Dufferin und Beiſchafter Reß⸗ Erledigung von Homerule nicht zufrieden geben 
mann find bereits deſignirt, der Beiſetzung Car- könne, die Regierung angehen möge, noch vor dem 
nots beizuwohnen. Carnots äußerer Sarg, der Beginn einer neuen Tagung das Parlament auf⸗ 
3 gearbeitet, platzte, ſo daß die Leiche unter aber wurde nach ſtürmiſcher Erörterung mit 
Aufſicht eines Magiſtrats umgebettet werden 29 gegen 2 Stimmen verworfen. 
mußte. Die Kammer bewilligte heute 50 000 Nuß land 

Franks für die Beiſetzung Carnots. Der „He⸗ Nu 8 8 
rald“ meldet franzofenfeindliche Demonſtrationen Petersburg, 29. Juni. 


Grevys waren die Toiletten auf den eke e in Folge der Verſicherung, daß die an 8 


B., per Auguſt 12,05 bez., 
12,07½ B., per Oltober» De b a2: \ 
170 1 B. Ruhig. „55 
a egel⸗ ochenumſatz im Ä 
11 1 9 9 5 en lautete a 5 ne ae Erwäh⸗ 5 ſatz im Rohzudergeichäit 108.000 
au ahr 3 Monate Gefängniß und zwei nung. Der Preis des Heftes beträgt trotz des Köln, 29. Juni. atholi 
Jahre Ehrverluſt. 5 überaus reichen Inhalts bei jeder Buchhandlung wegen keine Börſe. e 
Ferner wurde in derſelben Sitzung verhandelt nur 50 ff. Hamburg, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,75, per September 76,50, 


gegen den Koloniſten Reinhold Kutzner aus 3 E 
Kranzfelde, der beſchuldigt war, in der Nacht Vermiſchte Nachrichten. 
Von theuren Briefmarken wird aus Wien zer Dezember 70,50, per März 68,25.— 


zum 10. Februar d. J. einen der unverehelichten 
Louiſe Hübner zu Kranzfelde gehörigen Brunnen berichtet: In der philateliſtiſchen Abtheilung der Ruhig. 

; i Hamburg, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
f (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


durch Hineinwerfen von Dung und einer todten Ausſtellung in der Rotunde wurden von einem 

Katze verunreinigt zu haben. Außer dieſem Ver⸗ ſchwediſchen Sammler die Poſiwerthzeichen feines Zu ckermarkt. 

brechen, das ſich als Brunnenvergiftung charakte- Landes ausgeſtellt, darunter eine Marke aus dem rohzucker 1. Produft Baſis 88 pet. Rendement 
riſirt, wurde dem Angeklagten vorgeworfen, er Jahre 1853 zu Tre Skill gelb ſtatt Atta Still. neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
habe im Laufe des Januar 1894 die H. mehrfach Dieſer bisher unbekannte Fehldruck wurde von Juni —.—, per Auguſt 12,07½ per Ottober 


durch Schimpfworte beleidigt und dieſelbe am dem Friedl'ſchen Poſtwerthzeichen⸗Muſeum zu 12,22 ½, per Dezember 11,05. — Ruhig. 
Wien, Feiertags 


erachtet worden, Ar 
außerdem mildernde Umſtände zugebilligt. In 


Bei Beſprechung 


= aus Genug und Turin. der Wahl Caſimir Periers zum Präſidenten der Abend des 29. Januar mit einem großen Stein Wien für 24000 Gulden käuflich erworben. Es 29. Juni. Katholiſchen 

. i Paris, 29. Jun. In der Deputirten⸗ franzöſiſchen Republik erklärt das „Journal de geworfen. Der Angeklagte beſitzt in Kranzſfelde ip; 110 der höchſte Preis, der "lager für 5 5 ge⸗ wegen keine Börſe. Kalle 

kammer ſoll heute, wie der „Gaulois“ meldet, St. Petersbourg“, die Wahl Caſimir Periers ein halbes Haus, 9 8 ändere Hälfte der Hübner brauchte europäiſche Briefmarke bezahlt wurde. Peſt, 9. Juni. Katholiſchen Feiertags 
ala werde auch im Auslande eine günftige Aufnahme gehört, auf dem Hofe befindet ſich der in Frage Die feltenfte und theuerſte Marke, die bis jetzt be⸗ wegen keine Börſe. 


der Antrag eingebracht werden, für die Wittwe a . h 
Carnots eine Nationalpenſion auszuſetzen. finden, wo man die Ueberzeugung habe, daß er, kommende Brunnen, den beide früher gemeinſchaft⸗ kannt, ift die Marke von Brit. Guinea 1 c. London, 29. Juni. Kupfer. Chile bars 
Sh. 6 d. 


Wie verlautet, wird Präſident Caſimir wie er ſelbſt betont habe, ſuchen werde, ſeine lich benutzten. Daun bekam jedoch die Freund, aus dem Jahre 1856, welche einen Werth von good ordinarth brands 38 Ltr. 7 . 
Perier auf Bitten des Gemeinderaths von Lyon Pflicht voll und ganz zu erfüllen; aber gleichzeitig ſchaft einen Riß, weil K. den Brunnen beſchädigt 30 000 Mark beit und 11 055 nur ein Exemplar Zinn (Straits) 68 Lſtr. 11 Sh. 6 a. Ziuk 
eine Reife dorthin unternehmen. habe der Nachfolger Carnots das Bewußtſein haben ſollte, er wurde verklagt und von der bekannt iſt, welches ſich in der einzig daſtehenden 15 Lite. 17 Sh. 6 d. Blei 9 til. 5 Sh. 
1 5 ſeiner moraliſchen Verantwortlichkeit; er ſehe auch ferneren Mitbenutzung durch gerichtliches Erkennt⸗ Sammlung des Herrn Philipp von Ferrarh in) 4. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Italien. ſicherlich Kämpfe gegen mehrere Gruppen der niß ousgeſchloſſen. In Folge deſſen geſtaltete ſich Paris befindet. Ebenfalls außerordentlich ſelten, 42 Sh. — d. ö 
Nom, 28. Juni. Wie die „Italie“ meldet, republikaniſchen Parkei voraus. Das Blatt ſchließt das Verhältniß der Nachbarn zu einem recht un⸗ wenn auch minder theuer, iſt die Marle der Glasgow, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr 
wäre die Gerichtsbehörde davon überzeugt, daß mit den Worten: Caſimir Perier hat bereits ge⸗ erquicklichen, die H. bekam Schimpfworte zu Sandwichs⸗Inſeln, 2 e der erſten Emiſſion, welche d Minuten. Roheiſen. Mixed numbere 
zwiſchen den Attentaten in Lyon und Rom ein zeigt, daß er Feſtigleit mit Mäßigung zu ver⸗ hören, einmal traf jie auch ein Steinwurf und auf 15000 Mark geſchätzt wird, doch iſt ſeit warrants 41 Sh. 11½ d. Stetig. 
f e beſtehe. Der Appellationsgerichts⸗ binden weiß; man kann darauf rechnen, daß er am 10. Februar endlich fand fie den Brunnen in a 


15 f n SENSE a 3 . mehreren Jahren kein Exemplar davon auf den 

5 zath Arnoldi, welcher die Unterſuchung in dem allen Stürmen die Stirn bieten und mit ſeinem der erwähnten Weiſe verunreinigt. Der Verdacht Markt ee Bei En letzten Ae in 3 
' Prozeſſe gegen den Anarchiſten Lega führte, hätte Anſehen die Weiterentwickelung Frankreichs in lenkte ſich auf den Angeklagten, weil dieſer eine London und NewsYork erzielte eine Brit. Guiana Telegraphiſche Depeſchen. 

= ſonſtatirt, daß Lega in den Tagen vor dem Atten⸗ den Bahnen eines friedlichen Fortſchrittes be⸗ Katze beſeſſen hatte, deren Fell demjenigen des ge⸗ aus dem Jahre 1850 zu 2 c roſa den Preis von Berlin, 29. Juni. Die Kaiſerin wird ihren 


= ate nach Marſeille gegangen ſei, es ſcheine, daß gleiten wird. fundenen Kadavers der Färbung nach glich. Der 6000 Mark, während die bekannten Mauritius, f 3 ; 

5: ; a u 1155 Be Die ita⸗ Amerika 1 e n Gesch fi) Pop-Offiee 1 15 2 d., zuſammen für 14 000 en 1 bc 1 e e e 

deniſche Gerichtsbehörde richtete im Einvernehmen . 5 3 5 Mark verkauft wurden. Allerdings waren die Grille“ i i 

—— mit der franzöſiſchen ihre Unterſuchungen dahin, Netugorf, 29. Juni. Der Verband der gangen habe und förderte die Verhandlung hin⸗ beiden 1 1 Stücke voch werden N = ee an 15 

5 Sefizuftellen, ob es ſich um ein internationales amerikaniſchen Eiſenbahnarbeiter beziffert die Zahl ſichtlich der Brunnenvergiftung ſowie der Körper- auch für gebrauchte Exemplare an 7000 Drittel des Monats Sul erfel * ie im zweiten 

IE Komplott handele. Lega behauptet, Caferio nicht der Streikenden bei dem Pullman⸗Boykott auf verletzung kein genügendes Belaſtungsmaterial zu Mark gezahlt. Raritäten von Marken in der Wie nunmehr feſtſteht, wird Fürſt Bismarck 
’ 


Zahl bis zum Tage, um einen Schuldigſpruch zu rechtfertigen, Preislage von 100 bis 1000 Mark giebt es 
K. wurde daher bezüglich dieſer Auklagepuukte mehrere Dutzend Sorten. Von den alten öſter⸗ 
freigeſprochen und nur wegen Beleidigung mit reichiſchen Marken werden die Zeitungsmarken 
einer Geldſtrafe von 15 Mark belegt, an aus dem Jahre 1856, Merkurkopf, roth, mit 
Bin Stelle im Unvermögensfalle 3 Tage Haft 200 bis 300 Gulden für das Stück bezahlt. 
rele 5 ... Das Friedliſche Muſeum beſitzt derartige ſechs war ei ali 

„„ e e Fricke in zufammenhängende Merkure in ungebrauchten e 29. 5 Montpellier wird 
. den der Landeier Se in Side er hen o ſeiner zeit 9 wenige a gemeldet, daß mehrere Perſonen während der ver⸗ 
\ der Ora 8 gekoſtet, heute aber einen Werth von 2000 Gulden e ; 
Ei 1 Br Silben ei sun ka ch Ai chen ern mir. Le esta! (ib me Sn 

in „ = uſeums iſt das berühmte Chalmers Eſſai, die tra icht, a 5 ef: 

1 1 5 an Tempelburg find zu Amtsgerichts erste Origingworlage zur Einführung der auf. 99 85 der uhr . daß Dieeen das 
räthen ernannt. llebbaren Briefmarken, welche im Jahre 1834 Pulvermagazin in die Luſt 


in den erſten Tagen der nächſten Woche über 
Schönhauſen nach Varzin überſiedeln, wo er den 
Sommer verleben wird und daun höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich direkt nach Friedrichsruh zurückkehrt. 
Das Befinden des Fürſten während der letzten 


3 zu kennen, verlangt aber begierig Zeitungen. Man 40 000. Man 1 5 daß dieſe 
8 iſt noch nicht ſicher darüber, ob Lega im Geheimen Abend auf 80 000 ſteigen werde. . 
ee um das Attentat gewußt habe. Buenos⸗Ayres, 28. Juni. Hier einge⸗ 
ee Rom, 28. Juni. Gegenüber dem in Paris laufenen Nachrichten zufolge hat die Republik 
7 verbreiteten und in auswärtige Blätter überge⸗ Ecuador ihre Marine verſtärkt. 5 
on Gerücht, in Paris ſeien Titres der Aus Rio Graude wird gemeldet, daß die 
talieniſchen fünfprozentigen Reute vom Jahre Streitkräfte Saraivas geſchlagen wurden. 
1894 in Umlauf geſetzt worden, erklärt de 8 


„Italie“, daß derartige Titres nicht exiſtiren 
and niemals von der italieniſchen Regierung 
i emittirt worden ſeien. Das Gerücht ſei daher 
5 unbegründet. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 30. Juni. In Grabow a. O. 
wurde geſtern die Prüfung, von Seeſteuerleuten 
für große Fahrt beendet, dieſelbe beſtanden von 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 29. Juni. b 
den Kortes einen Geſetzentwurf zur Unterſtützung 
der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften eingebracht. Die 
Vorlage beantragt die Erhöhung des Perſonen⸗ 
tarifs für die erſte und zweite Wagenklaſſe, die 


Einführung einer beſonderen Gebühr auf die 


Güterverladung in die Eiſenbahnwaggons und 
auf die Güterausladung, ſowie die Einführung 
einer Abgabe auf die Güterbewegung innerhalb 
der Bahnhöfe. Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften wer⸗ 
den andererſeits verpflichtet, den Tarif für 
Zerealien, Wein, Fleiſch und Kohlen um 10 Pro⸗ 
zent herabzuſetzen. Der Staat garantirt für die 
neu zu bauenden Eiſenbahnlinien eine Verzinſung 
zu 6 Prozent unter der Bedingung, daß die 
Koupons der neuen Titres in Peſetas gezahlt 
werden. . 2 Ä 
Barcelona, 26. Juni. Mit Bezug auf die 
Vorgeſchichte der Ermordung des Präſidenten 
Carnot will die hieſige Abendzeitung „El Noti⸗ 


ciero“ Folgendes erfahren haben: Der Statt⸗ 


halter von Barcelona, Herr Larocca, ſoll am 10. 
d. M. eine Nachricht empfangen haben, wonach 
in Philippeville in Algerien eine Zuſammenkunft 


12 Examinanten 10, darunter einer mit Auszeich⸗ 


Die Regierung hat in nung und erhielt dieſer Letztere einen Preis. 


— Die geſtrige Sitzung des Schwurgerichts 


begann mit einer Verhandlung wegen Unter⸗ 
ſchlagung amtlich r = 
Buchhalter der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe Hei - 
rich Laabs. 


er Gelder gegen den 


Der im Jahre 1842 in Kammin 
geborene Angeklagte hat vom Jahre 1865—1874 
beim Militär, zuletzt rkskom 8 
gedient, im Jahre 1874 trat er diätariſch beim 
hieſigen Magiſtrat ein, war von 1875—87 Aſſi⸗ 
ſtent und wurde 1887 zur Kämmereikaſſe verſetzt 
und ihm die Steuerbuchhalterei übertragen, wo 
ſeit dem 1. Mai 1891 ſein Gehalt 2700 Mark 
betrug. Als Buchhalter hatte derſelbe mit der 


Vereinnahmung von Geldern nichts zu thun, ſon⸗ 


dern ihm fiel nur eine kontrollirende Thätigkeit zu 
und zwar beſonders bei der Kommunal, Einkom⸗ 
men⸗ und der Gebäudeſteuer. Trotzdem hat er 
bereits ſeit dem Jahre 1888 — ſo weit iſt in 
den Unterſuchungen nur zurückgegangen — durch 
ein geſchicktes Manöver verſtanden, Steuerbeträge 
von Dritten an ſich zu bringen und in eigenem 
Nutzen zu verwenden. . 
lich bekannter Steuerzahler erhielten von Laabs, 


beim kgl. Bezirkskommando, 


Eine Anzahl ihm perſön⸗ 


eee 


— Der Intendantur⸗Rath Seifert iſt mit 


dem Charakter als Geheimer Kriegsrath auf 
rl Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
WMC | 


Aus den Provinzen. | 
Bütow, 28. Juni. Das heutige Schützen⸗ 

feſt war vom herrlichſten Kaiſerwetter begünftigt 
und geſtaltete ſich zu einem großartigen Volksfeſte. 
Bei dem Königsſchießen in Karlsthal errang der 
Fleiſchermeiſter Herr Hinz die Königswürde, der 
Zimmermeiſter Herr Romekat die erſte und der 
Braumeiſter Herr Schmidt die zweite Ritter⸗ 
würde. Als beſter Ringſchütze wurde der Bäcker⸗ 
meiſter Herr Marg proklamirt. Bei dem Prämien⸗ 
ſchießen erhielten die Herren Romekat, Veit, Rutz, 
Nell, Hinz, Haſſe, Holz, Jütten, R. Gollmer und 
Schmidt die ausgeſetzten Prämien. Nach dem 
Rückmarſch zur Stadt fand um 8 Uhr im 
Vereinslolale, dem Hoffmaun'ſchen Hotel, ein 
Diner ſtatt, woran ſich ein Tanzkränzchen ſchloß. 


K unſt und Literatur. 


dem engliſchen Parlament von 
Briefmarken, James Chalmers, Buchhändler ans 
Dundee, vorgelegt wurde. Für dieſe 
wurden Herrn Friedl bereits vor Jahren 
Gulden geboten. 

Köln, 29. Juni. Am nächſten Dienſtag und 
Mittwoch finden zwei Sitzungen der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ſtatt, in welchen haupt⸗ 
ſächlich über die vom 1. April 1895 ab einzu⸗ 
führenden neuen Steuern berathen wird. Seitens 
der Verwaltung waren zur Deckung des nächſt⸗ 
jährigen Etats folgende Luxusſteuern vorgeſehen: 
Für das Halten jedes männlichen Dienſtboten, 
jedes dritten und folgenden weiblichen Dienſtboten, 
jeder Gouvernannte, Kindergärtnerin, Geſellſchaf⸗ 
terin, Wirthſchafterin u. dergl. 20 Mark. Für 
das Halten: jedes Pferdes 40 Mark, jeder Equi⸗ 
page 40 Mark, jedes Fahrrades 10 Mark, jedes 
Klaviers 10 Mark. Ferner ſoll bei Uebertragung 
eines im Stadtbezirk Köln liegenden Grundſtückes 
auf einen andern durch Kauf, Tauſch, 


erhöht werden. 


dem Erfinder der Dynamit ftehlen wollten. 


Marke wonach der Graf von Paris dem 
6000 Caſimir Perier anläßlich deſſen Wahl 


ſprengen dder 


„Agence nationale“ veröffentlicht Depeſchen, 
Präſideuten 
ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm überfandt hat. Die Mit⸗ 
theilung findet wenig Glauben; doch ſagen die 
Blätter, wenn die Nachricht wahr ſei, jo würde 
dieſelbe Caſimir Perier arg kompromittiren. 


5 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 30. Juni. 
Trockenes, vorwiegend heiteres, am Tage fehe - 
warmes Wetter mit mäßigen nördlichen Winden. 


5 Waſſerſtand. 

m 28. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,70 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,42 Meier. — 
Elbe bei Magdeburg . 1,77 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt . 0,75 Meter. — 


{ A Schenkung Oder bei 

oder ſonſtiges Rechtsgeſchäft eine Abgabe von 1 Made Dan ee ee Fran 
Prozent des Werthes entrichtet werden. Endlich ＋ 2,80 Meter. 
ſoll die Hundeſteuer von 9 Mark auf 16 Mark Meter. — Mer, 


Oder bei Frankfurt 
Oder bei Natibor + 3,42 
Weichſel bei Thorn + 3,30 Meter. 
— Warthe bei Poſen ＋ 2,00 Meter. — Am 


von Anarcheſten ſtattfinden werde, der auch Ab⸗ ohne daß dieſer hierzu befugt war, n Grillparzers ſämmtliche Werke. Her Mheydt, 27. Juni. Die zur Zeit vielfach 


Dre 


— 
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Stell, den 28: Jiu 1894 ö 


Bekanntmachung. 

= Dit, Wohnung Nr. 34 im Salingre⸗Stift iſt frei 
5 rden. 5 

A lrabehiiftige Wittwen und Jungfrauen, welche 
der öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen 
find, ſich während eines Zeitraums von 5 Jahren uns 
unterbrochen in Stettin aufgehalten haben und dies 
Beneſtzium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen bis zum 14. Juli d. J. einſchließlich ſchriftlich 
bei Uns einreichen. : 

| Der Magiſtrat. 


Salingre⸗Stifts⸗ Deputation. 


Das Marienſtiftsgymnaſium 
zu Stettin 
feiert am 28. und 24. Sepiember d. 9. ſein 
dreihundertfünfzigjähriges 


Verſammlung am en den 2. Juli, Nach⸗ Beginn der Suiſon 13. Mal. 


mittags 5 Uhr, auf dem 
N ntigung der ſtädtiſchen Anlagen. Nachher 


Siku Liedertafel bei Rohrer. 
Sitzung in der alten f . en. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 8. Juli er.: Vergnügungsfahrt nach 
Sırinemände 
zur Segel⸗Regatta mit dem komfortabel eingerichteten 
Schraubendampfer „Stepenitz“. 
Fahrpreis für Nichtmitglieder % 1,25. 


Verein Stettiner Zuſchneider. 


Unſer diesjähriges Nur Königsschiessen 


künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehalti 


Bad Rein 


trimk-Ouellen, Mineral-. Moor-, Douche- Bäder 


‚Setiner farnbau-Terein.; Bad Freienwalde a. ©. | 
etorinplag am Malle, aliniſche Eiſenguelle, Miimeral-, Eisenmoorhäder, Tauche: und tufl, Buber 


R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog 
find. Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Concerte, 
Theater; Reünions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädt. Bade⸗Inſpektion. 


in Preussisch-Schlesien, klinmatischer, waldreicher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisen- 


Molkem- und Miilehkur-Anstait. Namentlich amgezeigt bei Kraukheiten 
der Respirstion, der Ernährung und Konstitutien. Frequenz 2000 Per- 
genen. 8 Bade-Aerzte. Salson-Eröffmung Anfang Mai. Eisenbahn- End- 
etatiom RNüchkers-RNelnerz 4 Kin. Prospekte gratis und franeo. 


Am Sonntag, d. 1. Juli er.: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer „S wimemüunde 

Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Jahrpreiſe: 

I. Cajüte 3,00 % 


ge Soolbäder“ (Syſtem Lippert, 


ET 


und eine verzügliche 


findet den 1. 925 110 e an 

te früheren Schüler der Anſtalt, welche an der Feſt⸗f statt, wozu Freunde und Gönner eingeladen werben. | 
1185 ee werden freundlüchſt erſucht, Abfahrt per Dampfer e c . % Uhr 
ſich bei einem der beiden Unterzeichneten gütigſt melden vom Lootſenamt Der Vorſtanv: 


Der Ber — 8 ax 5 1 Gustav v. Hofe. 
| ü N 3 8 1 . 
uc e een, | Lotterie⸗Anzeige. 


Max Ludewig, Landgerichtsrath, Königsplatz 19, Zu der vom 3.—5. Juli d. Is. ſtattfindenden 


Vorſitzender. i d : 155 
r. d. Grassmann, Niräplat 3, Schiftfübrer. Siebung e Obo huntte abgugeben a en noch einige 


Inselbad-Paderborn. Heilanstalt Die Königlichen Lotterie ⸗Einnehmer. 
für Ast m eier = Lübcke, Seidler, Sendler. Metzler. 


Stiftungsfeſt. 


Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. Heegewaldt. Toepfer, 
Spec.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. 1 


(oncerthaus-Carten. 


Sonnabend, den 30. Juni, Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


N 


Kamımermusikspiel, Partiturspiel u. Diri 


170 f iK. 1 u. Sehulbericht frei durch das Secretariat, sowie durch alle Buch- u. Musikalienhandlungen, 
des Schütz, ſchen Musik Vereins B 0 «di en 1 PF. Se Der fürstl. Direetor: Hofcapellmeister Prof. Schroeder. Touren. Oscar Henckel, 


Fürstliches Conservatorium der Musik 
in Sondershausen. 


Beginn des neuen Schuljahres am 1. Septbr. mit der Aufnahme der neu eintretenden Schüler. 
Lehrfächer und Lehrkräfte: Gesang (Stimmbild., Declamat., Concertgesang und Opern- e 
schule): Fräulein Camilla Bertram, Prof, Schroeder, Capellmstr. Grabofsky. Clavier: 
Hofpianist Herold, Grabofsky, Kammervirtuos Cämmerer, Kammmermusiker Strauss. Orgel: 
Musikdir. Apfelstedt. Violine: Concertmstr. Corbach, Kammermusiker Martin, Nolte, 
Neumann. Wioloneell: Prof. Schroeder, Hofmusikus Woerl, Contrabass: Kammerm. 
SE NEE ir Se Se ee N ie: non Strauss. ums u. Engl. Horn: I ICE 
Ilarinette: Hofm, Bolland. Fagott: Kammerm. Goetze. Waldhorn: ammerm. 

Jed en So nuntag Bauer. Trompete: Kammerm, Beck, Posaune u. Taba: Kammerm, Kirchner. 
bei günſtiger Witterung Schlag instrumente; Kammerm, Müller. Harfe: Hofmus. v. Kovatsits. ö 


Vergnügungsfahrt Quartetispiel: Concertmstr. Corbach. Orehesterspiel: Kammerm, Martin. Har- 


monielehre: Capellmstr, Grabofsky u. Concertmstr. Gorbach. Methodik, Musik- 


per Dampfer „Martha“ lehre, Contrapunet u. Compositlen: Hofpianist Herold. 
f nach . 


In allen Fächern vollst. Ausbildung vom Anfang an bis zur höchsten künstler. Reife. Prospect 


II. 5 150 - 
Swinemünder Dampfſehifffahr 
Actien⸗Geſellſehaft. 


Extrafahrten | 
Pölitz u. Messenthin ! 


am Sonntag, den 1. Juli, 


5 bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin- Pölitz. 


Von Stettin: Von P 8 
6¼ Uhr Morgens. 


8½ Uhr Morg. 
11% „ Nachts. 10 Uhr Vorm. 
IH. Stettin-Messenth inn 
Von Stettin: Von Meſſenthin? 


1½ Uhr im. Tla Uhr Abends. 


glren: Professor Schroeder. 


tatt. N = 
ar und von Pölitz gelöſte Netonebillei® de⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthines 


unter Mitwirkung der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Binets im Vorverkauf 8 50 „> bei Lehmann & | Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſcheffsboll⸗ 


Albonico und in den Muſikalienhandlungen von Ain 5 . e 
kunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
e eee ſt in ez 50 5, Kinder 25 H. 


imon. 
VVV! Schnittbillets C. Kochn. 
Ich halfe Morgens nur von d Jeden Sonntag 
28-9 Uhr Sprechſtunde, Nachmittags re 
a wie bisher von 3— 5 Uhr. ber günſtiger Witterung nach 


Die Brüder. 


„Gartenlaube“ ſoeben ein neues O. 


homöopath. Arzt, 8 


Vergnügungsfahrten Mit dieſem ſpannenden Roman des talentvollen Schrift 


5 } Quartal. 5 
Dr. Martin Baltzer, 2 Abonnementspreis der „Gartenlaube vierteljährlich 1 Mark 75 Pfg. 
RE 3a Man abounirt auf die „Gartenlaube“ bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
a © al 2 * © Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko . 


Extrafahrt nach 
la Poliiz 
SER“ Dampfer Pölitz 
1 Bun den 1. Juli. { 
Abfahrt von Pölitz; 


Roman von 
Klaus Zehren. 


ſtellers eröffnet die 
rtal 


Abfahrt von Steitin; 
8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 
9 Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
8 F. Ehrke 


— — ——— . — 
5 5 a per Dampfer a 8 na 8 5 ano E M 
An Alenia den 2. lc. ir | een Wenn Dun nm Minne; Die Verlagshandlung: Ernst Keiks Nachfolger in Leipzig. — Hochinteressante 5 
L na. Sara; Rt ee = ee: = 8 x . : 1 
5 Lug, . „ 5 „ ERREN a r 9 8 Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, eigenes 
beginnen im Handelslehriuſtitut Kohlmartt 10 | Atfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Boll Ve 5 = Rei .. Atelier, Coneurrenz ausgeſchloſſen, Catalog mit Proben 
eee 1. Dan, Deren. dan Von Gtettins 9½ und 11 Uhr Vormittags. Verlag von J. J. Weber in Leipzig. I ie en 8 
i um Braga. Ile je er 17 gel 5 Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. Soeben iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: J. C. K. nn Parifer Berfandgeichk 
ns ren Se ee me Von Podejuch: 101, und 12 Uhr Vormittags. 8 6 Ehe: Bukareſt (Rumänien). 2 
| 95 En | ie e Benet e Sand bu IYYYYYYYYTYYYV\ 
2 Königs- C. Hoehn. der 4 Pi Pr ” 
1 schliessen, 8 a 6 i | Rei ein il en | 
; Sursee ar Doppelte Extrafahrt keſch ayriskunoe 2 ) 
am Sonntag, d. 1. Juli f ver | : < Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ = 
Deulſch Garten BEE AIR 60 Richard Dittmer, Kapitän zur See z. D. < taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
uhr b. Hrn. „Demmin Mit 155 in den Text gedruckten Abbildungen. zur Reiſeſalſon 8 
PHotz Vogel- I n ich d m Ha ff und 1 5 ck Preis 5 Mark 50 Pf.; in Leinwand gebunden 7 Mark. 4 R Gal smann 
a ftehenf Damen. I. Ne en I ru —— — — 14 0 A 
Nachdem Tanz. Der Borland, Abfahrt vom deen 8 1 Morg. Im gleichen Verlage find ferner erschienen: a 4 Kohlmarkt 10. | 
a e am 9. Juli, Abends 8½ Uhr,] Rückkehr gegen 1 Uhr Mittags. Auf der Rüde Katechismus der Deutfchen Handelsmarine von Richard Dittmer. Mit elner "AAAAAAAAAAAAAU 
S —— — — fahrt . 5 die Hälft Karte und 66 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis gebunden 3 Mark 50 Pf. 2 EN aA. 
Schneider -Innung. enn N e Katechismus der Deutſchen Kriegsmarine von Richard Dittmer. Mit 126 in Euehernũsse v. Pfd. 20 Pfgo 
Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Teschen- II. zur > uder⸗Regatta. den Tert gedruckten Abbildungen. Preis geb. 3 Mark. Wallnüsse » % 15 „ 
Se 2 00 fd dente Matmiktan 3 Uhr Abfahrt vom Dampfſchiffsbouwerk 8 uhr Nadım, | Die Kaiſerlich Deutſche Marine. Ein Großfolio⸗Heft mit 28 Holzſchnitt⸗Tafeln und nem hen u 5 13 33 
ine A | 
5 li „aus ſtatt : de 5 owie eine Parthie leerer Kiſten,, 
e eh ide Das Meer von J. Michelet, deutſch von Fr. Spielhagen. Autoriſierte Ausgabe. Preis 5 Mark; u. Ungar wein Flaschen 
Der Vorſtand. in Leinwand gebunden 6 Mark. hat abzulaſſen 5 
Jean Paul's Werke, 17 Bände, gut erhalten, für Paul F 
8 , zu verkaufen Schwenu⸗Stift, Zimmer 45. ur 
10 Stuben, Lindenſtr. 8,3 ½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch,] Blumenſtr. 22, Vorderh., 3 Stub. u. Zub., ſof ohenzollernſtr. 78 ſof. Näh. vorn I Hi 1. 
0 8 „. . 91 . 8 „ 7 „U. , . 9 . DR links. 0 1 
Falkeutwalderſtr. 100 a (Arndtplatz, 1. tg., gz Aus, u. reich, Zub., ſof. o. ſpät. f. 62,50 % Charlotteuſlr. 1. 3 Stuben Näh. = klin N en lern ri St. K. gz 1 Jul Npart.. ee 5 zu a. ao ann 
hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, Lindenſir, 27, 3 Tr., 775 %, ſof. o. ſpät. Groſſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. Philippſtr. 72, Brd. eu. Hofw.N.H.lb.Schmalfeld. Hünerbeinerſtr. 5, Vg, St., Kammer, Küche. Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., g. m. Z. an 10d 286 18 25 
reich. Zubehör, Dienerflube, z. 1. Oktober Lindenſlr. 26,5 Zim. Badeſt. u. Zub., ſogl.o ſp.z v ud Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. Pblitzerſtr. 35,2 3,2 K., Ent. Kch. ꝛc 22,50% Okt.] Eine kleine Wohnung iſt Hünerbeinerſtraße 13 Wilhelmſtr. 14, p., kl. St an 1 J. Me ſof. f 6 %% 
event, früher. Näh. part. l. Moltkeſtr. 13, p., 5 Bin, reichl. Zub., p. 1. 10. Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr. 2 St., K., zu vermiethen Näheres Hünerbeinerſtr. 18. > Er; 
an o Stuben CCCC%%%%C%CéCCCC%C% | a ar er 5 
a —5 reſp. 6-7 3. u g 5 — ober. oſengarten 49, vorn uben, Cab., Zub., Fr. W., P. „Sof. zu v. N. Königs lin, 5 3 
Birwardfis. 29, part., auch z. Comtoir geeignet 3. ſof, od. ſpäter miethsfr. Schultz. Jalkenwalderſtr. 120, 3 Zimmer m. Zub Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. Kronen ofſte 7 ſind 2 fr. le Züllchow Chauſſeeſtr. 4, 1Lad. mit W. zum 1. Okt 
N Pionier. 7ur d. Palkenzoſtz n Rand Molk,pew.] _ zum 1. Oktober zu 450 % Nah. part. J. Schuhſtr 26, Sr pofeo v 2 tab n Zub 18. ) . ( u. Werkſtat z. verm. Falkenwalderſte 8 1 kl. Laden mit Werkstatt 
S Stuben. Paradeplatz 14 34,8, Cl, here. | Jälkensäalderſſr. 9 Wohn. v. 3 Jim, reicht. | Stock na. 15 28 u. Zub, Vrdh, 1. Julio. ſp. König ⸗Alertſür 10, Näh. bei Bohöning, Ein Laden eee zu vermiethen 
Petrihofſtr. 4, 2, Etage, mit reicht, Zubeh-, | g Hr 5 J., Balkon. „Zub. z. 1. Julf u. 1. Okthr. z. v. Nh. 2 Tr. r. Stoltingſtraſſe 92. 5 König⸗Alberkſtr. 26 mit Ent., Clos. 1.7. N. 11. „Näheres Hünerbe W 18. U 
Garten, event. Stallüng, 1. Oktober. a Rd ala a: ee v. N. 5 Gleſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wolſu. 1. Auguſt. Sellhausbollwerk, Eg. Zimmerplatz 2, Komt.] Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche. Aloſterhof 5 Nah 3 5 Wohn. Er U . } 
TP. BAT SD | na ,, then ent | 1b 
; en, 1. „früher. ONE, u. . 2 3.0. Mäh. 12,1 Tr. Zunteriit, 29, 2 Tr. 2 St. ul reicht Zubeh., 1. uli. önchenſtr. 9 Wohn für 11% zu verm N. 2Tr. r: 
2 Stuben, m ee Weihe cn 155 len 5 i Bela. en La ln BEE IHR: Sine Wohn Rene ein. DD Sa e 12 A Geſchaͤftslokale⸗ 
5 ellebneſtr. 16, r., 3 u. tub. m. 36. 63,1 Tr., 2 W. mn. r. Z., 1. 10. N. p. l. mer, „ Sofort zu vermiethen. erivie ube, Kammer, Küche. 5 5 5 . 
3 Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofork oder ſpäter. Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtatt ꝛc. ve 5 


m. 2 Tr. 7 Zim, | Vogislanftr. 15, u, Badeſt. fofort od. ſpäter. Hohenzollernstr. 78, zum 1. Oktober Unteriwiel 120, Vorderh. m. Zubeh. ſogl. o. pät. 
Kö nigs tr. 6, 1. Oktober. Du enha enfir 4 Ur, g. 15 Hoheuzollernſtr. 15, 8 Tr., ſofort oder jpäter. | Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. o. 1. Juli. 
Mollleſtr. 18, l herrſch. Wohn. rehl. Zub. 1. Oltbr. N f „4½ N. b. Kaufmann. Mit Gartenbeuutzung! Wohn. v. 3 Z., Bdſt. ꝛc. Uuterwiek 14, m. auch ohue Kam, Küche, Clof. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume m. Bogislapſtr. 51, 4 Stub. u. Zubeh, 1. Oktbr. Tr., z. 1. Okt. z. v. N. Kronprinzenſtr. 38, p. 38 11 t 2 0 
gr. Balkon u. Garten, evtl. Stallung, 1. 10. Folkeanaal pere Lei Allen 1 on 105 ee e e e e ee 1 he Mtr. N 
ft 0 2 n 0 „ RR . b. 0 
ö . 6 Stuben. Alte Falkenwalderstr. Wo, 0, Fi ng von 3 Stuben, 1. | 2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. 
Ae g Tr. i reichl. Stiedrichſtr. 3, 4 en Scheer 5 S ich Jud .it dil. 1 ei 10 monatlich. Näh. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. | ! “u 11 en dee . 5 Vorderhaus Tr 
5 8 5 5 J r. Zubeh., Sof, o, ſpät. Stoltingeu Beringerſtr.⸗Ecke 96, m. Zub. ſof. o. ſp. 1 a. 
Rune d dn u g dun enn 1 12 en Hale 5 Turnerſtr. 42, part. 3 Stb.m. Zub. 1. Aug. od ſpät. Gr. Wollweberſtr. 56, Kb. ch. N Poſamentierlad. 
i Fr. 604 dt. Jh af ö rtenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 Zim., Balk., 1. Okt. 
Birkenallee 26,2 Tr., 6gr. Z., Bdſt. Zb. gl. 9.1.10. Grab 2 3 Ti. 1. Oktober, 2 Stuben. Stube, Kammer, Küche. 
kabowerſlt. 6, Näb. b. Kaufmann. Artileriefie, 3 fofort, 


Deutſcheſtr. 14,2 Tr., iu. Balk., Bad., Mädcft 
eichl. Wi Fasten eb Pferde y N BIER 5 728 g 
Fire 1, 82, Lan 8 Ve SE FESTE DIE Tl 9, © ab He 


19 1 Tr., 1. Oktober. Ut 0 1687 
Gr abower fir. ba, Näh. b. Wirth. Ae Een d . e DH Auguſtaſtr. 56, 1 Tr., Seitenflügel, 2 Stuben, Bellebueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % ſof. o. ſp. 
Hohenzollernstr. 15,p., ſof. o. ſpät, ev. Pferdeſtall. ns, © . 2 . Küche, Entree per 1, Auguſt zu bermiethen. Belleuneſte 16 mit Entree, fofort, 
olikestr. 6, Bel⸗Etage. König-Albertſtr 15 10 50 „Näheres Vorderhaus 1 Tr. r. Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 , ſof. o. z. 1. Juli. 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball, Kronprinzenftr. 12,4 5 alk d. o fr. Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. Bogiskavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7. 
Bades und Mädchenftube, 1. Oktober. Philivppftt. 75, 1 J. Vader. 30110 . . p. Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o.ſp. Burſcherſtraſſe 42. Näheres bei Tewys. 
Mollkeſtr. 13, I 6 Zim., reichl. Zub., p. ſofort. Politzerſir 96083 e 540 % Bellebueſtr. 39, Vordh. 24% 3. I. o.ſpem Gartenb. Blücherſtr.16afr. St., K. Kch.mit'Entr.z. 1. Auguſt. 
Bölitzerſtr. 1%, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Jim., „967 Tr. kleine Wohn. v. 4 Jim, Grabow, Breiteſtr. 38, 2.3 St. Kb. u. 3b. 1.7.o ſp. Bellebueſtr. 41 e fr W. Bdh. St. K,, Entt.,1.8. 


f 
| 


Flur ſofort zu v. Gr. Wollweberſtr. 42, J. 
1 Blaswerdftelle für Schneider iſt zu verm. 
König⸗Albertſtr. 30, l. H. 2 Tr. bei W. 


1 aut. j. Mann . Ti 


N Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. h 
„ „Mädchſt. ꝛe per ſof. od. ſp. z. vm. N. J Tr. Kü i 8 2 Stuben u. Zub. Eine freundl. Vorderwohnung, Stube, Kamme 
Volitzerſtr. 4 ind Wohn b. 4,5, Stb. n. Blk. Bad. e e B lumenſtr. 16 zum 1. Auguſt. Küche, zum 1. Auguſt für 19 % Miethssrel 
3 b. N. part. beisschrander o. Hünerbeinerſtr. 13. Pöliterſtr. 4 eine herrſch fil. 28 0 wer ae >» 1 Bogislanftr.d9,2 Tr. 2 zweif,Vordſt.,ger. u. ſaub.“ Näheres Bellevueſtraße 15, parterre rechts. 
b 0 tr. 3, Bal zur: d n derm] Charlottenſtr. 8, Näh. 2 Tr. l. le Falkenwalderſtr. 18 mit Entr. z. 1. Juli. 
Auguſtaſtr. 59 part. Wohn. v. 5 Zim zug fuer Nr De [Elifabethftw. 18, freundl. Hofwohn. 1 Tr. Falken valderfir. 28 Stb K. Küche, los 
Anuenſtaſtr 11 2.6195 Zim 85 delt N 3 8 Willhelmſtr. 17, Ecke Karlſr., 4 Zim, Kab mit Cloſet ze. an ruhige Leute. Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Vene eech r Abohır v2 Ai. | eiedrichftr. 9, Hinterhaus, A 
Bade⸗ u, Mädchenft., 1. Oltbr. Näh. part. r. h Gartenſtr. 1a, Grünhof, 2 Stuben Aae und 3 Treppen, eine Wohnung 
Bismarckplatz 1283, V . N 8 Stuben. en hof; Stub. u. Zubeh, 15 ) 
era e e A Ab ke Albrechtſtr.7,herrſch, Zu. 28, chl. b. 1.10. N.. Seen 3 Sr, 2 Meet Elle. 1 von Stube, Küche, Kammer u. 
Cliſabehſte 19 27 Wehn w de 1.10, Mp. r. Hellevüeſkr. 14, 2 Tr, ur. Judeh, ſof. 0. ſp. | Heinvichftr. 19, m. Zube, au ruh, Leute, 15% Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
19, 2 Tr., Wohn. p. 5 gr Stub. u. Zub. Bogislavpſtr. 39, u. II. N. Hohenzollernſtr. 73,117. | Kehlzmarkt 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. natlich 18 , Näheres Kirch- 
Grabowerſtr. , 3: 6484 Dirkenallee a a an u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen, latz 3, 1 T x ) ö 
Grabowerſir 21, 2 Tr. berrſchaftk, Wehn. b Bogislaviir. 13 3 Stb ſof. zu berm 3 7 a dere e l e 1 182 9 3. 1. Juli zu verm. 
5 Sn, fn 1. Okkbr miethsfr. Näh. dal part. Bugenhagenft.15,BdR.,90.,1.10.N.Birken.26,1, | zweite, auch als Garcouwohnung geeignet, An vie, 211 Bordertw. au ord. L. 3.1.7. f. 16,50. % 
neubofflr. 2 b. Lab. u Zub., jofort, Blumenſit 6, Grabow e Wohn v Stu Zub! _ fofort zu ver. Näh, Soulſenlir. 18,2 Tr.! Fuhrſtr. 23, 15 1 7 N. Fuhrſtr. 9, II. 
i Friedrichſtr. 9, Hinterhaus Wi | > Zimmer 
Weitere l F ichſt Bere y ilhelmſtr. 20 1. Juli zu verm. Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. l. 
Vermiethungs-Anzeigen. 1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 2 Tr 8 Lanſt.]. Mann fg Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. Tre r 
2 bbb Sue, Küche, Kammer u. Boden⸗„ eine Wohnung v. 2 Stuben |; . Seite finden Schlafftelle bei kuder⸗ 
2ſt. Hofw. St, K. K., zu b. Grabow, Blumenſtr h. Be, zu vermiethen. Monatlich 47 Para Preis monatlich ſloſen Leite Gieſebrechtſtr. 4, Seitenh. 3 Tr. 
Philippſtr. 80 Stube, Kammer, Küche zu v. SE 3 Näheres Vorderh. 1 Tr. 
2 5 u 7 N 1 N W nn ! 
7777 U 1. | Grobe Mittags 1 find amer Kiuter 
zoll 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. | 2 St, Cute, Kch. ım f. w., 22,50 644, Olke, 5 N berimietheit, » 
ind Garkenbeuntzung zum 1. Juli zu verm. 5 St 2 Bale, gr. Gart uw. DE. Päligerſtr. 354 Stuben 
Wilhelmſtr. 1, 2 Tr. 2 St., Kab., Küche, Jortpreuſſen 12 u. 13 St, lch, Zubeh: a — . 
8 losen u. Zub. 3. 1. Okt, zu v. Näf prt. In. Wafſerl. zu verm. Zu erfr. 19 u. rechts. 


1 Mam f. fröl. Schlaſſt. Afoftenbof4, 5-1 TE N f. fr. Schlafft. Phitippßtr 5 d. 2 Te 


zum 1. Juli Fuhrſtraße 10, Hof 2 Tr. 


1 leeres frdl. Vorderz. mit dir. Eing, vom ſtelle 


l ſrdl. helle Schlaf. | 


a Bartelt, Gr. Wöltweberfie: II. EI. 


Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. f er 
Sberwiel 68 St, K. mit Kochg. & 1. 7. od. Ip. Lagerran nE . 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. [Eliſabethſtr. 19 gr. Kell, Pferdeſtall n. Rem 
Philipoſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu v Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. I Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daf. 1 Tr. 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. Klofterl of 5 Kell. a. Lagerr. o. Werkit, 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. ) Näh. Nr. 4 bei H. Pla fl. 
Roßmarktſt. 14.9, St. K. K, hell, Wſſl. Z. Jo. ſp. Na 


Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. kſta e 
Stoltingstrasse 92. a ee 37 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. ANNO 


1 5 ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ 
Gr. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II I. 1. 7. ſtatt zu vermielhen. a 
1 Stube. Zu melden parterre links. N: 
Derfflingerſtraße 4 im Soukerrait. Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu berm, 
Deutſch eſtraße 19 Entreſol an ruh. Moltkeſtr.! Conditorei⸗Werkſt. Sohulez, 
) 10 Leute ſofort. Möuchenſtr. 15 Werkſtatt, hell, gew., trocken 
Falkenwalverſtr. 115 mit Kch. Entr. N.. l. Philippſtr. 72 mit od. ohue . of, ob. ia 
Grabowerſtr. 253.1. Juli od. ſp. 1 gr. Z. mit Philippſtr. 69 helle, maſſibe Werkjtatträume 
Kochherdeinr antalleinſt.ord Fr zu v. N.daſ.p.] mit Boden ſofort. Näh, da.. Mäding 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 % Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 


Keller wohnungen. 50 Molk, paſf. 3. Werkſt. f. Tiſchl, o. Klempn. 
oſengarten 49, vorn, helle Werkſt „ 
Grabow a. O, Frankenſtr. 4, eine Kellerw = I ae wee RSG 


t, K., K. (Sonnenſeite), mon. 6,50 % Handelskeller. 


v. St, 
e EN 8 N König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger 
Möblirte Stuben. Rosengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli⸗ 


Ein möblirtes Zimmer Stallungen. 


iſt ſofort zu vermiethen Torney, Querſtr. 3, find zum 1. September 
3 Bogislayſtr. 43, v. 3 Tr. v. reſp. Oktober die Räumlichkeiten von den 
Beringerſtr. 76,Ir. möbl. Vorderz., 12%, ſofort. Viehhalterei mit Wohnung zu bermiel hen, 
Eliſabethſtr, 50, 1 Tr. r., 1 m. Z. ſ. od. ſp. Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. v 
er = a 10 1 1. 4. f une, ROT 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand, 
77 75 0 erei, u · eln. 
Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., gut mbl. Z. J. od. ſp, „ un 
Philibpſtr. 7, 1 Tr. l., 1 gut wöbl. 3. mit = 
auch ohne Penf,, zum 1. Juli, auch ſpäter. 
Grüne Schauze 15, 3 Tr. r., 1 mb. Z. ſogl. 
Schulzenſtr. 43/44, Tr m Z mE. aul H.. o. ſp. 


Ein zweifenſtriges möblirtes Zimmer DEE L. f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, H. p I 5 N IL. 
I r ee e e Ha rege okale. 
11. Mf. ſof Schlfſt. Labenz, Wilhelmſtr 23,9.1- 


2 junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 


ü Bar Bine Remiſe mg 
1. a 
S e Sa 5 N 8 miethen. Näheres Paradeplatz 4 18% 
. | 1 mein, zur Mematt and Sanbeizgeiti 
I linger Mann findet freundliche Sclafhaite baſſend, Stanenftr. 49, Ecke der Baut, 
‚Srlebeihfe, . Gi. 2 Tr. z. bei Neige. 


Sonntagmorgen alle ihre „dummen Profekte“: Schreibtiſch, auf welchem fe vor Zeiten ihr. 85 hätte ihm jetzt um leinen Preis begegnen 


auenrättzſel. 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


5 Es or, ae ob er geſagt hätte: „Sei hübſch 


f 5 : Engelein ihn förmlich um ſeine Gegenliebe zu bitten und] Schulaufgaben gemacht hatte, war in eine Ecke 
115 Haben s Sie lief bi. e ade, b er 515 zu den 0m der Stirne abgeleſen gerückt, ebenſo die kleine Bücheretagere. Dafür 
0 habe, und hauptſächlich deshalb „ſo ſchrecklichf ſtand ein üppiges Rundſopha inmitten des Zim⸗ 


mals nach ihm umzuſehen, während er 
1 uche beanie Mee 5 auf die Straße 


grob“ geweſen fei, was fie übrigens ganz in der] mers und dort am Fenſterpfeiler ein grün bezogener 
trat. Wenn man ihn ſo anſah, hätte man glauben 


Ordnung fand. — 0 Giſelſcha te bend ne Sie alte Oil deen A 
6 einen ſchweren Kampf! Wenn außerordentlich große Geſellſchaftsabende ihre Blumen am alten Ort gelaſſen habe, 
nberſtanden 5 5 ee > ſtattfanden, ward ſelbſt der kleine Salon in An⸗ ſchob die herabgelaſſenen Sammelgardinen an 
Bodmer ließ ſich die ganze nächſte Woche im ſpruch genommen, welcher zu den Appartements einem der Fenſter zurück. Ja, da ſtand das 
Hauſe Lanovicz nicht ſehen. Endlich, bei einer der beiden Töchter gehörte und bald als Spiels, Blumengeſtell in der tiefen, faſt erterähnlichen 
größeren Soirse, zu welcher ihm Graf Jaromir bald als Arbeits⸗ oder Leſezimmer ihren Lieblings Fenſterniſche. Sie blieb hier ſtehen, müde ans 
auf Veranlaſſung feiner Frau einen beſonderen aufenthalt bildete. Feodora zog ſich auch heute Fenſterkreuz gelehnt. Die Vorhänge, die wieder 
Einladungsbrief geſchickt hatte, bekamen ihn die während des größten Trubels hierher zurück. Jetzt zugefallen waren, ſchloſſen ſie von dem Salon 
Gäſte des Hauſes wieder zu Geſichte. Man war ihr Muſik und Gelächter, Konverſation und völlig ab. Das bier herrſchende eigenthümliche 
ſpöttelte über ihn, er ſpiele ſeit neuerer Zeit den Tanz herzlich verleidet, der Anblick der Mutter Zwielicht, erzeugt durch den Schein einer Straßen⸗ 
Einſiedler, ob er vielleicht die Herausgabe eines war ihr alt unerträglich. Sie hatte weder mit laterne, der durch die eisbedeckten Femſterſcheiben 
moralphiloſophiſchen Werkes vorbereite und der⸗ ihr, noch mit dem Vater ſeit jenem Sonntag⸗ heraufdrang gefiel ihr. Hier fühlte fie ſich end⸗ 
gleichen. Er ließ das alles mit einem trüben morgen mehr ein Wort gewechſelt. Zu ihrem lich in gewünſchter Einſamkeit. Dieſe ſollte jedoch 
Lächeln über ſich ergehen und ſetzte ſeine Um⸗ heimlichen Erſtaunen ſchien das Heirathsprojekt, das nicht lange dauern. Sie hörte einen ſchweren 
gebung durch feine Einſilbigkeit wirklich in Er⸗ ſie fo ſehr in Aufruhr geſetzt, ganz eingeſchlafen Tritt auf dem Teppich. Aha, da kam man ſchon, 
ſtaunen. Der geiſtvolle Salonkauſeur, deſſen Witz zu jein. Der Kommerzienrath von Weißbein war von ihrem Zimmer rückſichtslos Beſitz zu ergreifen. 
allenthalben in gleichem Maße beliebt, wie — ges in Geſchäften verreiſt, wie es hieß; kein Menſch] Sie ſchob die Gardine an einem Ende etwas zur 
fürchtet war, ſchien in der That „ſeine Schwung⸗ ſprach mehr von ihm Seite, um zu ſehen, wer es war. Es verſchlug 
federn verloren zu haben“, wie man lachend be] Es that Feodora immer leid, wenn fie ihre ihr auf eine Sekunde den Athem, als fie Kajus 
hauptete. Stube, dieſen lauſchigen Raum, den ſie ſeit ihren Bodmer erkannte, der, die Hände unter den Frack⸗ 
Feodorg wich ihm aus. Jetzt, wo fie wußte, Kinderjahreu liebgewonnen hatte, zum Dienſt des ſchößen, mit tiefgeneigtem Oberkörper um das 
daß fie ihn mit der ganzen Kraft ihres allen allgemeinen Vergnügens herangezogen ſehen mußte. Rundſopha promenirte. War es der Schein der 
Vernunftgründen trotzenden Herzens liebte, und Heute aber war fie empört darüber; fie empfand mit einer dunkelgelben Tulpe gedämpften Hänge⸗ 


Doktor Bodmer näherte ſich Feodora mit würde⸗ 
voller Gelaſſenheit und ſprach noch lange zu ihr, 
mit dem Tone eines Vaters, der nach gebotener 
Strenge wieder wohlwollende Milde walten läßt. 
Jeodora thaten feine Worte doch wohl, obgleich ſie 
im Grunde ihres Herzens die beſchämendſte Ent⸗ 
Täuſchung empfand. Jetzt war fie ganz verſchüch⸗ 
tert und neigte allmälig zu der Ueberzeugung, daß 
fie eine Strafpredigt wirklich verdient habe. Die 
wilde Energie, mit der ſie vor Kurzem noch von 
Flucht aus dem Vaterhauſe, von ſelbſtſtändigem 
ebenskampfe und in den Tod gehen wollen ge⸗ 
ſprochen hatte, war erſtickt unter der eiskalten 

Sturzwelle, die ihr durch ſein Auftreten zu Theil 
geworden war. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ließ ſie ſich von Bod⸗ 
mer nach Haufe führen wie ein aus Trotz ent⸗ 
& laufenes Kind. Sie ſprachen kein Wort zuſammen 
5 guf dem ganzen Wege. Als er ihr im Hausflur 

des Palais in der Herreugaſſe die Hand zum Ab⸗ 
ſchied reichte, wagte ſie dieſelbe kaum zu ergreifen. 


= „Danke!“ flüſterte fie kaum hörbar, das Kinn ſich zugleich ſagen mußte, daß fie in feinen Augen es wie einen frechen Eingriff, als ob der lärmende lampe? Feodora glaubte eine mächtige Aufregung 
in den Pelzkragen gedrückt, mit geſenkten Augen⸗ nichts ſei als — „ein exaltirker Backſiſch“, wie er Schwarm der Gäſte nicht dulden wolle, daß es in feinem Geſichte zu bemerken. Im erſten Augen- 
2 lidern. fie damals genannt hatte, jetzt wollte ſie ihm ein ruhiges Plätzchen in dieſem Haufe gebe. blick dachte fie, Bodmer wäre vielleicht fie zu 


nicht mehr vor's Geſicht kommen. Nun war 


Leben Sie wohl, Komteſſe! Und, wie geſagt, 5 1 8 U bitt 
len Sie lich nic mite en 2 ſie auch überzeugt, daß er ihr an jenem bewegten! Möbel auf ſeinem gewöhnlichen 


auälen Sie ſich nicht mit eingebildeten Leiden!“ 


— — 


Hugo Peschlow,| Gsiseehnd Ahlbeck, 


cbu⸗ 


Heute Morgen 38¾ Uhr endete ein ſanfter 


a ren: Ein En ; volles Geſchenk habe ich einen ] ; i ; e 
dee der Wolff a ne Del 05 ol Male 30 0 a . gde 16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin 
Tochter: Herrn Otto Zöllner [Stralſundl. Herrn Carl e 05. „rR herabgeieut. LIEBTe | B a Bi Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g „Pom⸗ 
Wockerſten [Greifswald]. latoren in 100 St. verſchiedenen Muſtern anferge: merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 


Verlobt: Frl. Roſa Cohn mit Herrn Adolf Stein wöhnlich billig. Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenfäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperks Methode), Fichtnadel⸗, 


Dryris). Genfer Herr ; 
f N ara 3 f erren⸗Uhren in Gold mit Gaugregiſter, 
ae, Galle Millu 1010 e eee ee und Repetition de. — Ba 
münde]. Herr Auguſt Bahr. [Rörtin]. Herr Ernſt anten een een 1 1 hShere Prä⸗ Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. 
, . . bur bie Sahaonnifen, Ä 
Wolgaſtl. Frau Charlotte Schlieter geb. Bornemann Taſche von 30 44 an. Matenzahlung geſtatte. 
Auklam]. Fran Wilhelmine Wendlandt geb. Holtz = 5 
klau. Ministertische, 


15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtänden, Nervenkrankheiten. 


— 


Kirchliche Anzeigen Bauerntische, 


| 5 zum Sonntag, Ka in 95 u. Trinitatis). Ofenbänke, 3 a a 

5 ! N che: 5 

; Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. Hocker ete 2 8 8 
5 W eee Outämibt m 0 % Ur, |iiefert dad di . via VIIis singen (Holland) Oueenboero 
7 achher Drbinalion: Herr Kouſſt math Gutſchmidt. ik altde \ Zweimal tüglich (auch Sonntags) 
3 ; zur ige: up: Fabr N al d ulſcher Möbel Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten u, elektrisch 9 Dampfer 
er Herr Kandidat Kammrath um 8 ½ Uhr. Max Wunder lich, Stolp 1. Pomm. vermitteln den Dienst bei rubigster Seefahrt, da Curs meist längs, der Küste Durch- 
Be. Herr Prediger Dr. Scivio um 10 Uhr Illuſtr. Preisk. gratis u. franko gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direete Fahrkarten mach London 
ei : Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) . = Pe 8 auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II. Klasse zur I. Klasse (Salon) 
8 Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 1 - — = 5 sh, 95 die Tagdampfer, 7 sh. für die Nachtdampfer, u. 11 sh, für Hin- u, Rückfahrt 
> E Johannis⸗Kirche: N urch Tag- u. Nachtdampfer. ee ! 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. N ? N 5 2 ur 5 Billets, Auskunft, Eahrpläne und Reservirung von Cabinen durch das Beise- 
Be j 9 Ban aus a litäegokfebicuft) A Die Säcke⸗ U. Plan⸗Fabrik 9 bureau Sohottenfels, akuter Hof, Frankfurt a. M. Generalagenten 
err Paſtor A. Müller v. St. Gertrud um 10%, Uhr. I von = ! für Deutschland 2 de Direetiom. 
== (Nach, der Predigt Veichte u. Abendmahl.) 19 Adolph Goldschmid 15 


Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
6 Peter⸗ und Paulskirche: 
5 Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
= Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Tiedt um 3 Uhr. 0 
„(Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
5 Töchtern: Herr Prediger Haſert.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm, 9½ u., Nachm. 3 Uhr Leſegottesdienſt. 
5 Johauniskloſter⸗Saal Venjiadt): 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
= Lutheriſche Zmmannel⸗Gemeinde 
Vormitag 10 Uhr Leſeno heben 5 1 
Vormitta Uhr Leſegottesdienſt. E08 ei 
Haptiſten⸗Kabelle (Johaunisſtr. 4): 22 WK. ns 
Vorm. a 1 lie Weber, Nachn. 4 Uhr] Cylinder-Remontoir- Uhr 
i Herr Prediger Hoefs. 50 stei 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, Lb.): e 


Herr Vikar eu um 10 Uhr. 9550 ME. 5 


eringerſtr. 77, part. r.: 


Neue Königsſtr. 1, 
8 offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: 55 
Bettſäcke zur Reiſe von % 1—1,50 per Stück. E11 E8 
Schlafdecken, 150 , 200 em, von % 3,50 bis 3 
i 5 M per Stück. 8 
. 0 Bruſtſtück von 8 


Pyrmonter Kinderheilstätten-Loose. 4 


: EEE TEE HEERES ͤ ͤ ͤ—— 
Mk Günstigstes Gewinn-Verhültniss, geringe Anzahl Loose, ik 
2 1 2 a 


+ 2238 Gewinne i. W. v. 40000 Ik. 

Haupttreffer: 10 000, 3000, 2mal 1000 15000 MK. 
Ale Gewiane mit 90% Baar worth garantirt. hl 

e Ziehung schon 99. bis 18. Juli. a 


‚oose ein Freiloos. Loose d 1 Mk. Ueberall zu haben bei den Looseverkäufern oder 
von der Wer walten nz der Lotterie für das 
BEelenen-Kinuerbeim Pyrımomt im Wiesbaden. 


„50 
Waſſerdichte Pläne, fertig vernäht, mit 
Meſſingöſen, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
Mieten = Pläne, per ( ⸗Meler von % 1,60 bis 
2: EN MEIST: 

m Maps = Pläne von Doppelgarn, in jeder Größe, 

x per [O⸗Meter, fertig, von 50 bis 75 A. 
Korn⸗, Mehl- u. Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, f 
15 in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. 


Auf 11 I 


— 


n . 
r 


General-Agentur für Stettin: 


car Brämer & Co., Kohlmar 
Für Liste und Rückporto 25 Pfg. beifügen. g IH 


t 


SI 


2 


14. 


um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blaunk.] Nickel- Remonkoie-Uhr mit % b 2 9 2 a 
Sountag, he See bebe 20 DER. se 0 \ AS 9 N 44 & A N 
8 Herr Stadlmiſſtongr Blank. 5 N 8 55 0 N 3 
8 jukas⸗Airche: © gold. Dam. ö 3 \ 
Her et, Din u 9 Remopt.-Uhr sehon BE N Fe 2 1 senbahnfab 1 K N 
err Paſtor Homanı um 2½ Uhr. ein Junghaus N e N 
„Vuther⸗Krirche (Oberivieh); 8 W. Standwecker,ein — f BERLIN N.O.Greiswa/dersfr Sd. 
Sn: . i Mee u 10 Ur, zig gutes re Fe MAN VERLANG PROSPEETEN 5 
achim. & r Kindergottesdienſt: Herr 5 i En e IE FAN, agwerk S Ze 
Bethanien: . 16) NER. und Prima Gehäuse (14 Tage — 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. gehend!) A 2 m 
Aare 


TE keen den, alter Kuisan le ae, Möbel, Spiegel und Poisierw 


* Derr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 5 » metermächer, }; E 5 5 7 
75 Herr u es a jetzt: Kleine Domstr. 19. in allen Holzarten, nur gediegene Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu wirklich 
11 5 Herr Vikar Lehlpw um 10 Uhr. 3 — (Veisand nach ausserhalb frei!) billigen Preiſen unter coulanteften Zahlungsbedingungen 
3 Ex Remitz (Schulhaus): t 5 Bensenschärfem, !}, nat, Gr., vollk R 75 5 — N 
oer Soma um 10 ie 8 eee eee dc J. Steinberg, 
8 Einführung des nenen Hülfsgeiſtlichen für den Tur % 5. —, 10 Stück für 49. —, 1 Ersatz- ; 992 . g f 
4 N Nenmitzer Bezirk, Herrn, Brei Wendlandt.) messer 20 en Wahn, 19 Breiteſtraſe 19, Laden, I. und II. Etage. 
Be: . Friedens⸗Kirche (Grabow): a 5 Pe. Spengler, NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. ve ö — . N 11 5 5 
8 1 ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 1 an 5 5 
Te Herr Prediger Kugack um 2/2 Uhr. 08 1 865 1 8 86580 . 8 558 2 2 8 2 5 88255 
. Matthäus⸗Kirche (Bredow): 8 2%, 
Herr Baflor Deicke um 10 Uhr. 8 DR * 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 8 Wa 62 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 255 ; 888 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 855 a x 
Herr Baftor Deicke um 2½½ Uhr. 85 88 
Pommerensdorf: 82 { 2 
Vorm. 1 0 Ar Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und Se u = 
: endmahl. 2 129 = 
2 Scheune: & Zbrief⸗Kaſſelten, & 
um 11 uhr Gottesdienſt. 25 = 8 


Sap. Sachen, 
= 8Sederlafchen, 
2 Bädern 


| 
N 
Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtraße 48, 
„Eing. 4. Thür. — Freitag Abend 8 Uhr in der unteren 
Schule zu Frauendorf, Jedermaun iſt freundlichſt ein⸗ 
geladen. Evaugeliſt Grams. 


2 DR 


Sonntag, den 1. Juli, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ & “2 Di = 
lung des Eb. Traklatvereius in der Aula des Marien⸗ 3 Gologürteln und = x 2 
. aa u 8 Ae * Der 6 0 35 Schuh⸗ U. Stiefel⸗Fahrik 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſto > 

Sauberzweig aus Hohenſelchow halte n. 5 = aa vor Agen 85 von 

Methodiſtengemeinde, % empfiehlt 3 
Dientag, den 3. dall, bene 8 Uhr. Weigiöfe| R G 2 

Dienſtag, den 3. Juli, en r: Religiöſe | 18 

Verſaumlung. Jedermann iſt herzlich willkommen. 25 5 rassmann, Mönchenſtraße 14 


v Keip. 


( Kaiſer⸗Adler), 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


ſelbſtgearbeite len 


5 Kohlmarkt 10. 
FFP 


Briefmarken, ca. 160 Sorten 


Staatl. beaufſ. und ſubv. 
Thüringische 7 


'Bauschnle Stadt Sulza Ad 0 2 100 verschied, über) 5 
d a A . 5e e 10 e 500 beer BR Herren, Damen: und Kinderſtiefelnn 
ieee ER - A 2. — üglicher Qualität zu foliden Preiſenn Tor = nee 553 
— C Zen" Beftelungen ua Maaß urban kurzer Zeit ſanber und gut anagefüht.. 


Feodora ſah mit Erbitterung, daß faſt kein] ſuchen gekommen, aber nein, in feinem Gedächtniß! 
Mn Nano. Der war gewiß nicht dus Heute schen für fe 


2 & 
eee N 17 Uhrmacher : | 
6 Vod die ſchweren Leiden unſerer herzensguten HR Er 8 TEN 1 in uunittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
8 Mutter, der Wittwe “2 Ag Stettin, Breiteſtr. A, zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 4 
5 9 5 9 5 N 6 BE 7 77 St == Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit fich erſtreckenden alten Kiefern: und | M 
Be h A) e Suse 55 ſaudtgeſchäft in Uhren beſſerer Buchenwald — iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und wird 
5 geb. Brüssow., 8 8 ra ee = vielen Aerzten ben benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenchalt für Kinder und e 
8 Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theil⸗ e e a an d ld 
nahme bittend, an 5 33 8 Felle: neuſilb Uhren von N AUCH 101 5 ande erst 1 de Walſtreic en Sk 18, Reſtaur 148 nd 5 nſionats 
5 Die trauernden Hinterbliebenen. 8 8 %, 1 fannt un 14 . gen at len gen Anſprüchen. — Gute mic fi d inder im Orte. Gtändiger Babearat, Bolt 
Stettin, den 29. Juni 1894, E84, fi 5010 lerer Ih geuügt allen heutigen Auſprü hen. — Gute Milch für ude im rte. — Ständiger adegrzt, 5 
— 2 1910 14 gold. Damen⸗Miem Telegraph und Fernſprechauſchluß, vom 1. Juli d. 33. direkte Eiſenhahn⸗Verhindung bis Ahlbeck. Jede Aus⸗ 
a N 11 8 0 12 01 195 Saba ee kunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Bade D Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 34, pt. 
| 48 2 Werken) in ſchöngrapirten Gehänfe a R Directi 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 8 D= pon 23 % Als beſonders effekt⸗ 5 Die Bade ireetion. 


Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem yE 


Speeialitüten: Durſh die Stemvarte gebzäfte Moor- und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiteu. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, 


FE oe" 4 
N N bei dem Gärkner O. Freier 1 ſchwarzer 


gen. Sie ſchmiegte ſich in die eine Ecke 

Fenſterniſche und wagte ſich nicht 1 Wr 
„Jetzt hörte fie, wie abermals die Portiere vom 
Nebenzimmer bewegt wurde, und dann einen 
leichteren Schritt. Sie getraute ſich nicht mehr 
aus ihrem unwillkürlich gewählten Verſteck her. 
auszulugen, aber es bedurfte deſſen auch nicht 
Sie erkannte bereits die halbgedämpfte Stimmt 
ihrer Mutter. 


„Da find Sie! Ich habe fie herbeibeſchieden⸗ 
um mich mit Ihnen auseinanderzuſetzen, mein 
Herr. Sie machen ja allerliebſte Streiche.“ 

„Wieſo?“ entgegnete Bodmer, anſcheinend zer⸗ 
f während ſich die Gräfin immer mehr er⸗ 
regte. 


„Ach, ſtellen Sie ſich nur naiv. Ich weiß 
alles. Der Kommerzienrath hat mir in ſeinem 
Abſchiedsbrief brüsk genug angedeutet, von welcher 
Seite er über unſere Verhältniſſe aufgeklärt 
wurde.“ 

„Ei!“ lachte der Schriſtſteller verlegen. „Frei⸗ 
lich, Diskretion fit eine Ehrenſache — und darauf 
verſteht ſich nicht jeder.“ 

„Das war niederträchtig. Das war ein ſchänd⸗ 
licher Verrath.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


& R. Stabreit, 
Em  Übrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a=vis der 
JH Jakobi⸗Kirche, 

7 verkauft unter 3jähriger Garantie gut 

abgezogene und genau regulirte 

Nickel⸗Remontoiruhren .. . ; von 7% an. 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinigg . „ 16. 9 
Damen⸗Remontoiruhren . on J „ 
gold. Damen⸗Remontoiruhren 0 u 20 „ „ 


ld. Herren⸗Remontoirr . „ 5 u 
geld Standuhren und Regulatoren von 12 % al. 


Schwarzivalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Musik.: 


Katalog As über Streich- und Blas⸗Ju⸗ 
ſtrumente, Zithern, Guitarren, Trommeln, 5 
Saiten, Beſtaudtheile. f 

Katalog : Zug⸗ und Mundharmonika, Bes 
Spiel werke. RE 


IL. P. Schuster, 


Markneukirchen i. 58. 
5 EM: 


30,800 


Liter ſelbſtgekelterter, gut entwickelter italienifcher 
Weiss- und e 1 0 iu Sen 
oder getheilt wegen Platzmangels g abzugeben. 
Aufragen zu richten unter L. 905 an Rudolf 
Mosse, Cölm, 


Ein gut erhaltenes 


Boot 


wird zu kaufen geſucht. Offert. mit Preisangabe erh. 
unter L. S. 45 r in der Exped. d. Bl. Kirchplat 3. 


Pbliberſtr. 28 (n. Billa Scheele) o. Htrh. i. z. 1. Okt. 
e. det Wohn, 4 J, ge. K. A. Nödl. . dt. Erk. Bien 


Wir ſuchen tüchtige 15 
25 er 
Böttcher 
bei hohem Stücklohn. 
Cementfabrik Cammin t. P. 
Iimspecitor 


; für Organiſation und Aequiſition findet bei einer 


deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft eiſten 
Ranges Auſtellung unter günſtigen Bedingungen. Anu⸗ 
meldung mit Lebenslauf und Referenzen sub J. Ws 
25 2 gl Rudolf Mosse, Berlin SW. 


5 Zo findet gute Penſion von ſogleich 
Ein 8 chüler 11 foäter Löweſt. 8, 2 Tr. r. 


Agent. 


Für Stettin und Umgegend wird vor einer 
leiſtungsfähigen Eigarrenfabrik ein tüchtige Ver⸗ 
treter geſucht. 

Gefl. Offerten unter II. E. 200 an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Eine der größten und leiſtungs⸗ 
5 | fähigften englifchen Lack⸗ u. 
Firniſt⸗Fabriken ſucht für die 
Provinz Pommern einen tüchtigen, 
bei den Groſſiſten u. Conſumenten 
beſt eingeführten branchenkundigen 


Vertreter 
per ſofort gegen ſehr hohe Pro⸗ 
viſion zu engagiren. Gefl. Off. 
unter Chiffre K. U. an die 
Erped. d. Zig, Kirchplatz 3. 


5 


7 
! 


Am Dienflagauf dem Erünhofer Markt 


Sonnenſchirm e eng Bruder wird gebeten, 

deuſelben gegen Belohnung abzugeben 5 
> Pölitzerſtr. 37, 2 Tr. links. 
Ein Schüler findet in guter Penſion freundl. Auf 


N nahme Eliſabethſtr. 5, 3 Tr. 


4 3 kräftig und reichlich 
Mitlagstiſch Frauenſtr. 50, 2 Tr. 
Uhren veparivt gut und billig N 
Carl Buchert, Uhrmacher, Roſengarten 6. 


|Beitevue-Theater. 


Sonnabend 0 N 
a 63. Male: | Der Vo gelhändler 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Coneert. 
Sonntag: Nen e (Bons ungiltig.) 
E , 0 
e eee, Casparone. 
4 Uhr: Im Garten (bei ungünſt. Witter. im Saale 
Mosses Militär- Extra-Coneert 
d. Kapelle d. Kgl. Bayer. 10. Inf.⸗Reg. „Prinz Ludwig“ 
(45 Muſikerz, Kgl. Muſilmſtr. M. Schott. 
Entree 509, Theaterbeſ. zahlen kein Concert⸗Eutree 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 


Letztes Gaſtſpiel Anna Triebel. 


Debut: Johanna Werner. 


za Car men. 
Dienfing Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 
Zum 5. Male: Rip - Rip: 85 

An beiden Tagen 5 Uhr: Großes Militär⸗Concert, 
Conoert⸗Entree 50 , von 8 Uhr ab 30 . 


Tbeaterbefucher zahlen kein Concert⸗Enlree 


